
Fahrrad-Museum, in dem auch Motor-
rad-Oldtimer, Rennmaschinen und das
NSU-Museum untergebracht sind.

Speziell Papa dürfte Gefallen an
einem Brauerei-Erlebnisbesuch im Tau-
berbischofsheimer Teilort Distelhausen
oder in der Brauerei Palmbräu in Eppin-
gen haben.

Kultur, Abenteuer und Unterhaltung  

Wer Kunst und Kultur liebt, für den
ist ein Besuch in der Kunsthalle Würth in
Schwäbisch Hall sowie im Museum
Würth in Künzelsau-Gaisbach am Sitz
des Weltkonzerns Würth ein Muss.
Besonderes Theater servieren die Frei-
lichtbühnen. Deutschlandweiten Ruf
genießt das kleine Jagsthausen, in dem
alljährlich im Burghof  Goethes „Götz
von Berlichingen“ aufersteht. Auf glei-
cher Stufe stehen die Aufführungen auf
der Treppe der Michaelskirche von
Schwäbisch Hall. Als volkstümlich gelten
dagegen die Aufführungen der Laien-
schauspieler in Neuenstadt.

Bestens aufgehoben in der Region ist
die aktive Urlaubs-Familie. Für Kinder
kann ein Kanu-Tag auf dem Neckar ein
Erlebnis sein. Die Firma 100% Kanu und
Bike bietet neben der begleiteten Kanu-
fahrt als weitere Attraktion die Über-
nachtung in einem Indianer-Teepee-Zelt.

Bestens erschlossen ist die Region für
Radler. Ein dichtes Netz mit unterschied-
lichen Streckenlängen und -profilen hat
sich entwickelt. Zum Beispiel sind in der
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aheimgebliebene können in Heil-
bronn-Franken im Urlaub viel
erleben. Schon bei der Auswahl

des Hotels beginnt die Qual der Wahl. In
den bedeutenden Hotelführern Deutsch-
lands werden insgesamt 110 Häuser aus
der Region mit besten Noten bewertet.
Die erste Adresse ist das „Wald- und
Schlosshotel“ in Zweiflingen-Friedrichs-
ruhe. Lothar Eiermann führt es seit 30
Jahren edel, klassisch und sehr persön-
lich. Ganz anders, aber genauso außerge-
wöhnlich ist die Schlafstätte im Heuho-
tel Creglingen – ein besonderes Erlebnis,
vor allem wenn Kinder dabei sind.

Unsere Reise durch die Region lässt
Geschichte lebendig werden, die sich in
vielen Bauwerken zeigt. Aus der langen
Liste sehenswerter Baudenkmäler im
Land der Schlösser und Burgen sticht
Schloss Weikersheim mit seinem Ritter-
saal hervor. Der Hohenloher Graf Wolf-
gang II. beliebte Anfang des 17. Jahrhun-
derts direkt von der Jagd in die Halle ein-
zureiten. Es gibt kaum einen Saal, der so

gut aus seiner Zeit mit Reliefs der Tür-
kenschlachten sowie ausgestopften Jagd-
tieren erhalten blieb. Viel Glanz bietet
auch Schloss Langenburg. Die Ursprünge
des Bauwerks gehen zurück in die Stau-
ferzeit. Zu besichtigen sind die Schloss-
kapelle, der barocke Schlossgarten und
der Renaissance-Innenhof. Informativ ist
der Besuch des Deutschen Automu-
seums, das in einem Nebenbau des
Schlosses untergebracht ist. Von Langen-
burg aus eröffnet sich ein traumhafter
Blick ins Jagsttal. Auch das Kloster
Schöntal und die zahlreichen Burgruinen
im Neckartal wie Burg Guttenberg und
Hornberg sind lohnende Ausflugsziele.

Das bäuerliche Leben in Hohenlohe
und im Fränkisch-Schwäbischen Wald
der vergangenen Jahrhunderte wird im
Hohenloher Freilandmuseum Wackers-
hofen (bei Schwäbisch Hall) lebendig.
Ständig wechselnde Sonderprogramme
berücksichtigen Familien- und Kinder-
wünsche. Ausgefallen und interessant für
die ganze Familie ist das Neckarsulmer

Abwechslungsreich, ausgefallen, informativ und erholsam kann
ein Urlaub in der Region Heilbronn-Franken sein. Die Summe
aller Angebote ist mehr als ein Ersatz für Meer und Berge.
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neu aufgelegten Karte des Landkreises
Heilbronn, „Radwandern – Natur und
Kultur pur“, 20 Vorschläge mit einer
Gesamtlänge von über 300 Kilometer
enthalten. Ebenfalls beste Informations-
und Wegekarten halten die Touris-
tikbüros der Landkreise Hohenlohe,
Schwäbisch Hall und des „Lieblichen
Taubertals“ bereit.

Gut durchsetzt ist die Region ferner
mit Golfplätzen. Und selbst Kletterfreun-
de können ihrem Sport in einer Felsen-
arena neben dem Heilbronner EnBW-
Kraftwerk frönen.

Bleibende Erlebnisse für Kinder und
Junggebliebene bietet auch der Freizeit-
und Erlebnispark Tripsdrill bei Clee-
bronn. Er feiert in diesem Jahr sein 75-
jähriges Bestehen mit neuem Fahrspaß
und Sonderveranstaltungen. Direkt dane-
ben liegt der große Wildpark, in dem das
Wolfsrudel mit seinem Nachwuchs im
Blickpunkt steht. Einen Wildpark bietet
auch Bad Mergentheim, der als arten-
reichster in Europa gilt.

Für Entspannung und Erholung sorgen
die Angebote der Kurstädte Bad Rappen-
au, Bad Mergentheim und Bad Wimpfen.
Wellness pur bei einer ausgedehnten Kur
oder für einige Stunden ist hier zu
finden. Vereint dem Trend verschrieben
haben sich unter dem Titel „Wellness-
route Salz & Sole“ viele Orte und Hotels.
Sie bieten ein reichhaltiges Spektrum an
sportlichen Aktivitäten, an Verwöhn-
programmen und „Streicheleinheiten für
Leib und Seele“. Wolfgang Fischer
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Abenteuer Fluss: Eine Kanufahrt
auf den Gewässern der Region

ist ein besonderes Erlebnis.  

ANZEIGEN-HOTLINE:

Karl H. Ludwig
(0791) 95061-23

D

Heuhotel Creglingen

touristinformation-creglingen@t-online.de
Schloss Langenburg

www.langenburg.de
Freilandmuseum Wackershofen

www.wackershofen.de
Zweirad-Museum Neckarsulm

www.zweirad-museum.de
Brauerei-Erlebnisbesuch in Distelhausen

www.distelhaeuser.de
Brauerei Palmbräu Eppingen

www.palmbraeu.de
Kunst bei Würth

kunst.wuerth.com
Burgfestspiele Jagsthausen

www.jagsthausen.de
Freilichtspiele Schwäbisch Hall

www.freilichtspiele-hall.de

Unterländer Volksfest

www.heilbronn-marketing.de
Bad Wimpfener Talmarkt

www.badwimpfen.net
Kanu- und Rad-Freizeit

www.kanu-bike.de
Golfplätze in der Region

www.heilbronn-franken.com
Kletterarena

www.diekletterarena.de
Tripsdrill – der Erlebnispark

www.tripsdrill.de
Wildpark Bad Mergentheim

www.wildtierpark.de
Wellness-Route Salz & Sole

www.salz-und-sole.de
Region Heilbronn-Franken

www.heilbronn-franken.com

URLAUB IN DER REGION AUF EINEN BLICK

HEIMAT-UrlaubHEIMAT-Urlaub
In einem Boot

Ab 1. Juli sitzen die Touristikgemein-
schaften Hohenlohe und Neckar-
Hohenlohe-Schwäbischer Wald in
einem Boot. Der Verein firmiert unter
Touristikgemeinschaft (TG) Hohenlohe +
Schwäbischer Wald und hat seinen Sitz
in Schwäbisch Hall.
„Kräfte bündeln“ ist der Grundgedanke
der Verschmelzung. So soll eine einheit-
liche touristische Vermarktung des
Hohenloher Kernlandes erreicht wer-
den. In den vergangenen Jahren hat der
Tourismus in Hohenlohe an Bedeutung
als Wirtschaftsfaktor gewonnen. Ver-
knüpft waren beide Regionen schon
während der vergangenen EU-Förderpe-
riode. Diese Fördergelder sorgten im
gastronomischen Bereich für eine wei-
tere Angebotsverbesserung. In einer
Übergangszeit von zwei Jahren sollen
Unterschiede, zum Beispiel in der Bei-
tragsfinanzierung der ehemaligen Touris-
tikgemeinschaften, bereinigt sein. Klären
wird sich, wie sich einige Gemeinden
aus dem Landkreis Heilbronn verhalten.
Einige sprachen im Vorfeld sogar von
einem möglichen Austritt. (wofi)


